
 

 

Best Practice mit Knowhow. 

Phase Portfoliostrukturierung  (42 LG>350 Mio.) Immobilienoptimierung (VW von 1.2 > 2 Mio.) 

Ausgangssituation 

 

Å Liegenschaften ohne Langfristplanung 

Å Keine Übersicht bezüglich Risiko, Rendite und 

Liquidität 

Å Anlagewert mehrere hundert Millionen 

Å Liegenschaften mit unterschiedlichen Nutzungen, 

Standorten und Zustand 

Å Stetiger Knowhow Verlust aufgrund Fluktuation 

Å Unkontrollierbare Unterhalts- Reparaturarbeiten 

Å Steigende Leerstände 

Å Liegenschaft ohne Langfristplanung 

Å Keine Übersicht bezüglich Risiko, Rendite und Liquidität 

Å Anlagewert 1.2 Mio. 

Å Liegenschaft am Ende der Nachhaltigkeit 

Å Stetiger sinkendes Image der Liegenschaft 

Å Unkontrollierbare Unterhalts- Reparaturarbeiten 

Å Steigende Leerstände 

Å Gebrauchstauglichkeit in Gefahr (Heizung / Schimmel 

usw.) 

Zielsetzung 

 

Å Nachhaltigere Immobilieninvestitionen durch 

Strategiezuweisung Einführung KVP analog 

Unternehmenszielsetzung 

Å Mehrjährige portfolioübergreifende Budgetplanung 

Å Ressourcenplanung aufgrund Kennwerten 

Å Einführung Flächenmanagement 

Å Konzentration auf Kernprozesse 

Å Liquiditätssteigerung 

Å Nachhaltigere Immobilieninvestitionen durch 

Strategiezuweisung - Mehrjährige Budgetplanung 

Å Vermarktungskonzept - Herstellung eines Images 

gegenüber Mieter, Bank, Nachbarschaft und Eigentümer 

Å Einführung von Benchmarks 

Å Liquiditätssteigerung 

Massnahmen 

 

Å Projektorganisation / Budget / LZ 1.5 Jahre 

Å Grobliegenschaften-Check (Zustandbericht) 

Å Mehrjahresvergleiche 

Å Strategischer Bericht (Swot-Analyse) 

Å Lieferantencontrolling (Unterhalt, Bau, Verwaltung) 

Å Neuregelung Kompetenzen und Verantwortlichkeit 

Å Projektorganisation / Budget / LZ 3.5 Jahre 

Å Grobliegenschaften-Check (Zustandbericht) 

Å Mehrjahresvergleiche 

Å Strategischer Bericht (Swot-Analyse) 

Å Vermarktungsprojekt 

Å Erneuerungsprojekt und Beantragung Subventionen 

Ergebnis / 

Kontrolle 

 

VErhöhte Transparenz, gesteigerte Prozesssicherheit 

VChancen und Gefahren 

VOptimierung, Minimierung Unterhaltskosten 

VHarmonisierung Portfoliostruktur  

VBündelung von Drittlieferanten  

 

VErhöhte Transparenz, gesteigerte Prozesssicherheit 

VChancen und Gefahren kontrollierbar 

VOptimierung, Minimierung Unterhaltskosten 

VHarmonisierung Mieterstruktur  

VNachhaltigkeit der Erträge gesichert 

VVerbessertes Rating bei Finanzpartnern 
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bechterpartner gmbh  Bahnhofplatz 6  CH-9430 St.Margrethen 

Diplomarbeiten MAS / FHO  (gruppe mmp + PK der Stadt Luzern)          Vermarkter mit eidg. FA 



Best Practice mit Knowhow. a 

bechterpartner gmbh  Bahnhofplatz 6  CH-9430 St.Margrethen 

EFH BÜHLER Triesenberg  

Aufgaben bei Pitbau 551: 
- Devisierung 
- Bauleitung 



Best Practice mit Knowhow. a 

bechterpartner gmbh  Bahnhofplatz 6  CH-9430 St.Margrethen 

Überbauung ALPINA Triesenberg  

Aufgaben bei Pitbau 551: 
- Planung 
- Devisierung 
- Bauleitung 



Best Practice mit Knowhow. a 

bechterpartner gmbh  Bahnhofplatz 6  CH-9430 St.Margrethen 

Überbauung ALPINA Triesenberg  

Aufgaben bei Pitbau 551: 
- Planung 
- Devisierung 
- Bauleitung 

12 Terrassenwohnungen 



 

 

Best Practice mit Knowhow. a 

bechterpartner gmbh  Bahnhofplatz 6  CH-9430 St.Margrethen 

Überbauung ZEHNTFELD   Widnau 

Aufgaben bei Carlos Martinez: 
- Studienaufträge 
- Projektkoordinator 
- Konstrukteur 



Best Practice mit Knowhow. a 

bechterpartner gmbh  Bahnhofplatz 6  CH-9430 St.Margrethen 

Überbauung PUNT-OTA    Pontresina 

Aufgaben bei ms schumacher architekten ag: 
-Projektleiter / Kostenplaner / Deviseur 
-Konstrukteur 



Best Practice mit Knowhow. a 

bechterpartner gmbh  Bahnhofplatz 6  CH-9430 St.Margrethen 

Prieserseminar ST. LUTZI   Chur 

Aufgaben bei ms schumacher architekten ag: 

- Projektleiter / Kostenplaner / Deviseur 

- Konstrukteur 

Weitere Bilder 
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bechterpartner gmbh  Bahnhofplatz 6  CH-9430 St.Margrethen 

MFH Erbengemeinschaft ROHNER Herisau 

Aufgaben bei Karl Steiner AG: 

- Vermarkter / Schätzer / Entwickler (Prokurist) 

- Projekt- und Bauleiter bei Gesamterneuerungen / Kostenplaner  

- Strategische Bewirtschaftung / Immobilienberater 

Weitere Bilder 
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Zieldefinition:  
- Baubewilligung bis Ende Juni 2008 

- Kompletter Vergebungsantrag bis Ende Juli 2008 (vor Baubeginn) 

- Einhaltung des Baukreditrahmens 

- Auf Wunsch weitere Planung inkl. des restlichen Innenausbaus bis Ende August 
2008 und entsprechende Projektschätzung mit DCF 

 

Best Practice mit Knowhow. 


